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longiseta (WALTER) BADER, 1955
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dem Bodensee

(Acari, Hydrachnellae)

Von
Kurt 0. VIETS



18
Es handelt sich bei ■ Lebertia longiseta um 
eine Art, die 35 Jahre lang in der Literatur 
als nomen nudum geführt wurde. WALTER be­
stimmte sie ohne sie zu beschreiben und gab 
den Namen an. verschiedene Sammler weiter,; 
die ihn dann publizierten. WALTER allein 
wußte, wie die Art aussah, kam-aber nicht 
dazu, eine Artbeschreibung zu veröffentli­
chen c
Als erster nannte OBERMAYER (1922 s 53) die 
Art aus dem Litoral des Vierwaldstätter 
Sees. Dann gab MOTAS (1928:150-151) als wei­
teren Fundort den Lac. d*Annecy in Frankreich 
(südlich Genf) an. Schließlich erwähnte 
MÜCKLE (1942:41), für den WALTER ebenfalls 
Wassermilben bestimmte, die Art aus einem 
Fang im Litoral des Bodensees -bei Staad. 
Erst 1955 kam BADER dazu, Diagnosen von 
europäischen Wassermilben aus dem Nachlaß 
von WALTER zu publizieren. Dabei war auch 
die Art Lebertia longiseta (BADER 1955*64- 
65® Fg. 2a-b), von der beide Geschlechter 
beschrieben wurden. Während VIETS (1956:201) 
im Katalog der Wassermilben die Art noch als 
noiiu nud. behandeln mußte, konnte erstmals 
nach BADER 1955 eine Kurzdiagnose in den 
Nachtrag zur Tierwelt Mitteleuropas (VIETS, 
K. & VIETS, K.O. 1960:23) aufgenommen wer­
den. Weitere Funde der Art lagen bislang 
nicht vo"'"e
Erst 1956 konnte ich Lebertia longiseta im 
Bodensee wiederfinden. Unter über 8000 adul­
ten Wassermilben aus dem Litoral hauptsäch­
lich aus der Gegend von Konstanz-Staad fan­
den sich 12 Individuen (4 MM, 8 WW) der Art.
BADER*s Diagnose des M ist umfangreich, die 
des W (nach einem noch unreifen Tier) nur
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sehr knapp. Die auf WALTER*s Notizen, basie­
renden Angaben enthalten, wie früher üblich, 
auch die Gesamtlängen der Beine. Solche Maße 
sind unbrauchbar. Lebertia longiseta ist gut 
zu erkennen an dem. dorsoventral hohen P II, 
dessen Beugeseite nur sehr schwach konkav 
ist, und an der sehr langen Beugeseitenbor­
ste. Die Fiederung dieser Borste ist nicht 
immer sicher zu sehen. Das proximale Beuge­
seitenhärchen des P IV inseriert stets deut­
lich distalwärts der Gliedmitte, das distale 
Härchen kurz vor dem Gliedende. Wie bei vie­
len Pilolebertia-Arten sind 5 Streckseiten­
härchen am P IV vorhanden. Sie sind sämtlich 
kurz, vor dem distalen Gliedende befestigt. 
Die dorsale Länge des P III ist größer als, 
die des P II. Das P III ist beugeseits-distal 
etwas vorgebaucht. Abbildung 1 zeigt Stellung 
und Länge der Proximal- und Distalhaare des 
P III.
Das Mundorgan (Ahh. 2) besitzt ein nur kurzes 
Rostrum. Die oberen Fortsätze sind nach hin­
ten gerichtet und größer als die unteren,.die 
zugespitzt enden.
Die verschmolzenen 1. Epimeren (Abb.. 5) sind 
medial länger als die Medialnaht der 2. Epi­
meren und zwar bei beiden Geschlechtern zwi­
schen 110 und 128 °/o der Länge der 2. Epime­
ren. Das Epimeralgebiet weist sonst keine Be­
sonderheiten auf. Das Genitalorgan ragt bei 
beiden Geschlechtern aus der Genitalbucht 
heraus. Die Härchen am Innenrande der Geni­
talklappen lassen sich nicht alle sicher er­
kennen. Beim M sind es stets über 20, beim W 
darunter.
4 MM und 6 WW wurden jetzt untersucht. Die 
Variabilität der wichtigsten Maße geht aus
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der folgenden Liste hervor. Maße in Klammern 
stammen von weniger Exemplaren als oben ange­
geben. Zum Vergleich sind die von BADER pu­
blizierten Maße vermerkt.

MM . ww
BADER.

M 1955
w

Epimeren, Ge­
samtlänge

665-720 690-730 705 705,
Epimeren, Brei­

te 660-688 684-709 675 660
1, Epimeren, mediale 

Länge 180-195 186-203 — —
2. Epimeren, mediale 

Länge 140-169 152-170 — —
Mundbucht,

Länge 162-188 182-203 185 —
Mundbucht,

Breite 79- 05 87- 93 87 —
Abs tand: Mundbucht- 

Genitalbucht
520-564 340-363 370

Genitalbucht,
Länge ca 160-182 158-172 175 _—

Genitalklappen,
Länge 170-178 1 85-191 175 196

Genitalklappen,
Breite 64- 67 62- 74 66, —

Mundorga n, Länge 
einschl. Pharynx

220-255 238

Mundorgan,
Breite (85- 90) (86- 92) 91
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MM ww
BABEE

M
1955

ff

Pharynx, Breite am 
Hinterende

(75- 77) (74- 04) 77

p m

uhelicere , 
einschi.

Länge
Klaue
(225-242) (228-255) 255 _ _ _

Palpe , dorsale 
Gliedlängen
p i 29- 55 31- 56 51 51
p ii 92- 99 96- 108 98 105
p i n 101-1U9 107- 115 108 112

P IV 116-127 126-155 126 156
P V 50- 55 31- 56 51 55

Palpe, P II 
ventrale

dorso- 
Höhe 
62- b9 65- b9 66 w w w

Beine, ¿ahí der 
Schwimmhaare
i i . ü. 5 4- t> 5- 6 6 —

Hl. B. 4 4 - 0 4- 6 5 —

III. B. 5 7 - 8 7- 10 8 —

IV. B.4 4- 6 4- 8 4 —

IV. B. 5 6- 7 7- 9 7 —
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Legende zu den Abbildungen;

Abis. 1 : Lebertia longiseta
W Linker Palpus. Prp. 5447

Abb. 2: Lebertia longiseta 
M Mundorgan. Prp. 5492
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Abb. 3: Lebertia longiseta
W Ventralseite. Prp. 5451
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